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an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt sie 
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KE GR ee e dE 
Deutſchland. 

OD Berlin, 25. Dez. [Nach dem Brauweiler 
Prozeß.] Es ift ein ziemlich unftuchtbarer Streit, ob der 
ſozialdemokratiſche Redakteur Hofrichter in Köln wegen formaler 
Beleidigung des Direktors Schellmann mit Unrecht verurtheilt 
worden iſt, oder ob der Gerichtshof über die nicht bewieſenen 

arten der Hofrichterſchen Anklagen hätte hinweggehen und 
ſich bei der Urtheilsfindung allein an die thatſächlich be⸗ 
wieſenen Mißſtände hätte halten ſollen. Diejenigen, die die 
Verurtheilung Hofrichters gutheißen, ſehen ſich jedenfalls in 
der Minderheit. Nur vereinzelte Blätter haben aus dem 
Brauweiler Prozeß die Folgerung gezogen, daß hier ein Ver: 
gehen die angemeſſene Sühne gefunden habe. Ueberall ſonſt, 
auch in ſehr gemäßigten, ja in konſervativ gerichteten Blättern, 
find die an den Tag gebrachten Mißſtände mit aufrichtigem 
Kummer beklagt und ſehr beſtimmte Forderungen nach Ab: 
ſtellung ſolcher traurigen Zuſtände erhoben worden. Heute, 
wo ſich die Wirkung des Prozeſſes ſowohl auf die öffentliche 
Meinung wie auf die Anſichten und Abſichten innerhalb der 
Regierungſphäre ziemlich voll ändig überſehen läßt, muß aber 
leider geſagt werden, daß das einzige poſitive Ergebniß, das 
der Prozeß haben wird, wahrſcheinlich in einer bedeutenden Ver⸗ 
ſchärfung der Dis ziplinarbefugniſſe in den Arbeltshäuſern be⸗ 
ſtehen wird. Das Sonderbare iſt zu erwarten, daß diejenigen 
Vorkommniſſe, die in der Prozeßverhandlung als unzweifelhaft 
Verſtöße gegen die legale Ordnung zu Tage getreten find, jetzt 
durch entſprechende Verwaltungs maßnahmen den Charakter ord⸗ 
nungsmäßiger Ausübung von bindenden Vorſchriften bekommen 
werden. Bisher iſt contra legem geprügelt worden; fortan 
wird es nach Geſetz geſchehen, und wenn alsdann wieder ein⸗ 
mal Dinge wie die jetzt gebrandmarkten gerügt werden ſollten, 
dann wird jeder Verſuch dazu erſt recht als ſtrafwürdig er⸗ 
ſcheinen, da ja Alles gemäß den verſchärften Regulativen vor 
ſich gegangen fein wird. Inſofern ſtellt der Brauwefler Prozeß 
das grade Gegentheil zu dem ihm ſonſt ähnlichen Alexianer⸗ 
prozeß von Aachen dar. Den Anſtoß zu „Reformen“ haben 
beide gegeben, aber in dem einen Falle wird die Menſchlich keit 
und die Milde, im anderen die ſtarre Härte und die aller⸗ 
ſtrengſte Zucht den Sieg davontragen. 

Nach den im Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
beiten angenommenen Grundſätzen ſollen praktiſche Aerzte, 
welche nicht im akademſſchen Lehramte ſtehen, für die Verleihung 
des Prädikats Profeſfor“ nur dann in Frage gezogen werden 
wenn fie entweder: 1. eine umfaſſende wiſſenſchaſtiſche Lehrthätig⸗ 
keit während längerer Zeit ausgeübt haben und zugleich durch om, 
erlennenswertbe wiſſenſchaftliche Wublitationen bekannt geworden 
find, oder wenn 2. die erfiere Vorausſetzung bet ihnen zwar nicht 
utrifft, ihre wiſſenſchaltlichen Publikationen aber von bervorragen⸗ 

1 Bedeutung find. Anträge auf Verleihung des Prädſkats, die 
nicht von zuftändiger Seite geſtellt werder, bleiben unbeantwortet. 

— Wie bereits mitgetheilt, ſind für 1895/96 in Preußen 
60 Milliarden an Vermögen zur Beſteuerung 
veranlagt worden; in der Begründung des Geſetzentwurfs war 
das ſteuerpflichtige Vermögen auf 73,8 Millarden geſchätzt 


worden, fo daß die Veranlagung um 14 Milliarde nl fährlich für die geſchäftlichen Intereſſen der beiden 
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weniger ergeben hat. Für beide Angaben kommt in 
Betracht, daß nur Vermögen über 6000 Mk. ſteuer⸗ 
pflichtig find und Vermögen von 6000 20 000 Mk. bei 
einem geringen Geſammteinkommen von nur 900 Mk. oder 
bei Belaſtung mit der Unterhaltungspflicht Minderjähriger in 
gewiſſen Grenzen ſteuerfrei bleiben. Offiziös wird dieſes 
ſteuerfreie Vermögen auf 20 Milliarden geſchätzt, 
ſo daß ſich für Preußen danach ein Geſammtver⸗ 
mögensbeſtand von rund 80 Milliarden 
Mark ergeben würde. Nicht eingerechnet iſt dabei das in Haus⸗ 
geräth, Kleidung, Möbeln u. ſ. w. beſtehende Vermögen. Was 
die einzelnen Arten des ſteuerpflichtigen Vermögens anbe⸗ 
trifft, ſo wurde in dem Entwurf geſchätzt: das 
ſteuerpflichtige Grundvermögen auf 42 Milliarden Mk., das An⸗ 
lage⸗ und Betriebs kapital in Handel und Gewerbe auf 20,6 
Milliarden Mark, das ſonſtige Kapitalvermögen, insbeſondere 
die Werthpapiere auf 28,2 Milliarden Mark. Von der hieraus 
ſich ergebenden Summe wurden 17 Milliarden Schulden 
in Abzug gebracht. Jetzt wird berichtet, daß auf das Kapital 
vermögen nach der Steuerveranlagung ein Betrag von 26 
Milliarden Mark fällt, auf Grundbeſitz ein Betrag von etwas 
über 23 Milliarden Mark, auf das Gewerbs kapital ein Bes 
trag von rund 10 Milliarden Mark. Hierbei ſcheint man im 
Gegenſatz zu den Schätzungen in dem Entwurf die Schulden 
nicht von dem Geſammtbetrag der Vermögen, ſondern von den 
einzelnen Vermögenstheilen vorher abgezogen zu haben. Was 
die Vertheilung des veranlagten Vermö⸗ 
gens auf die 1150 000 ſteuerpflichtigen Beſitzer 
anbetrifft, ſo wird Folgendes mitgetheilt: 
Rechnet man die Vermögen von 6000 bis 32 000 M. zu den 
kleineren, die von 32000 M. bis zu 100 000 M. zu den mittleren, 
von 100 000 bis 500 000 M. zu den größeren und die von 500 000 
bis zu 2000000 M. zu den großen und die über 2 000 000 M. zu 
den ganz großen Vermögen, fo erglebt ſich, daß von der ver 
anlagten Steuer im Ganzen und demzufolge auch von dem ſteuer⸗ 
baren Geſammtvermögen entfallen auf dle ganz großen Ver⸗ 
mögen 14 Proz., auf die großen 17,5 Proz., auf die größeren 
27.4 Proz., auf die mittleren Vermögen 24,4 Proz. und auf 
die kleineren 167 Proz. Dieſe Verthellung des Vermögens 
vollzieht ſich allerdings nicht ganz gleichmäßig für Stadt und 
Land. In den Städten betragen die ganz großen Vermögen 
15,8 Proz., auf dem platten Lande 11.2 Proz., die großen 
Vermögen 20,1 und 11,7 Proz., die größeren 31,9 und 31,5 Proz., 
und die kleineren 11,6 und 25,6 Proz. Wenngleich hiernach die 
Vertheilung der Vermögen in Stadt und Land in etwas abweicht, 
fo ändern dieſe Abweichungen doch nichts an dem Geſammtergeb⸗ 
niſſe, daß von dem Geſammtvermögen nur ein verhältnißmäßig 
kleiner Bruchtbeil auf die ganz großen und lelbſt auf die großen 
Vermögen entfällt. Die weitaus größere Maſſe des Vermögens 
liegt vielmehr in den mittleren und den unmittelbar ſich 
daran ſchließenden etwas größeren Vermögen. In 
dieſe beiden Kategorien zuſammen entfallen nicht weniger als 
51.8 Proz. des Geſammtbetrades. 
Herr Lange, der Redakteur, und 
der Verleger der „Täglichen Rundſchau“ und der 
„Volksrundſchau“ ſind in Streit gerathen, weil 
Herrn Hempel der Antiſemitismus des Herrn Lange 
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erſcheint; Herrn Lange's Name ift von der „Volksrundſchau“ 
bereits verſchwunden, und bei der „Täglichen Rundſchau“ 
wird daſſelbe in den nächſten Tagen geſchehen. Herr Lange 
erzählt die betrübſame Geſchichte in einer Zuſchrift an ver⸗ 
ſchiedene Blätter, welche ſchließt: 

Um M.Everftändniffe über die eigentlichen Gründe des nun 
einmal bekannt gewordenen Streitfalles zu berichtigen, muß ich 
Ihre Gefälligkeit für dieſe Veröffentlichung in Anſpruch nehmen, 
nachdem der Verleger der bisher von mir herausgegebenen Blätter 
mir den Raum für irgend eine Erklärung verweigert hat. 

Die Moral dieſes Streites iſt offenbar, daß die Zeit 
vorüber iſt, in der mit dem Antiſemitismus Geld zu verdienen 
war. So lange dies der Fall war, herrſchte er in den beiden 
Blättern. N „ 

— Die Hauptverſammlung der deutſchen Kolonlalgeſellſchaft ha 
feiner Zelt folgenden Antrag angenommen: „Mit Rückſicht auf dle 
Thatſache, daß alle anderen Kolonialmächte beſondere Briefs 
marken für bie Kolonten haben und daß alle die deutſchen 
Poſtwerth zeichen auch äußerlich Zeugniß für deutſche Macht und 
Arbeit im Auslande ablegen werden, Hit die Ausgabe beſonderer 
deutſcher Kolonialmarken ſehr wünſchenswerth.“ Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtes hat ſich auch bereit erklärt, den in 
Oſtafrika zur Ausgabe gelangenden Marten auch den Namen 
des dortigen Schußgebieted aufdru ten zu laſſen, 
dem weitergehenden Antrage der deutſchen Kolontalgeſellſchaft, be⸗ 
treffend die Einführung kolontaler Briefmarken kann jedoch aus 
Gründen des internationalen Poſtverkehrs nicht entſprochen werden. 

— Wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, wurde der Reichs⸗ 
anwalt Galli zum Reichs gerichtsrath und der Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Heinemann, bisher Hilfsbeamter der Reichs⸗ 
anwaltſchaft, zum Reichsanwalt ernannt. 

— Landgerichtsrath Aliſch, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes für den Wahlkreis Prenzlau⸗Angermünde, tft einer Meldung 
. zufolge am Mittwoch an Herzlähmung plötzlich 
geſtorben. 

Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein hat, wie das Meine 
ziger Tageblatt“ meldet, gegen den verantwortlichen Redakteur des 
HD Strafantrag wegen 3 geſtellt. Der „ 
hatte Angriffe, welche der Ab zeordnete Bebel im Reichstage gegen 
Dr. Stenglein richtete, in einem Gedicht wiederholt. 

— Wegen Gründung einer thüringiſchen Staats⸗ 
lotterie hat der altenburgiſche Landtag beſchloſſen, die Regle⸗ 
rung zu erſuchen, mit den übrigen thürtngiſchen Staaten in Ver⸗ 
bindung zu treten. \ 

— Laut telegraphiſcher Meld un: an das Ober⸗Kommando der 
Marine it das Panzerſchiff „Stoſch“, Kommandant Kapitän 
zur See Thiele, am 23. Dezember in Halti angekommen und 
beabſichtiat am 7. Januar 1896 nach Havanna in See zu geben. 
— —— — — ee 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 23. Dez. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Strafkammer unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors 
Rämiſch wurde gegen den Arbeiter Peter Pawlowski aus 
Ferie wegen Unterſchlagung und ſchweren Diebſtahls verhandelt. 

er Angeklagte hatte auf der Chauſſee in Wintary vierzehn leere 
Säcke gefunden und ſie nach Haufe genommen. Dann hat er mit 
einem falſchen Schlüſſel ein Zimmer in der Kaſerne auf dem Kern⸗ 
werk aufgelchloffen und verſchledene Gegenstände im Geſammtwerthe 
von etwa 35 M. geſtohlen. Er räumte beide Strafthaten ein und 
meint, daß er fie aus Noth verübt habe. Es wurde unter Uns 
nahme mildernder Umſtände auf eine Gefänanißſtrafe von ſechs 
Monaten eine Woche gegen ihn erkannt. — Gegen den 
Former Karl Steinte aus Polen wurde wegen Körperverletzung 
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Die Wölfe! 
Frel nach dem Ruſſiſchen des J. J. Mitropolski. 
Ein dunk dunt Pie de " Lee Ei 
n dunkle Dezembernacht ... dunkel wie das Grab ... Ein 
ſtöhnender Sturm, e — Alben gefrieren macht, der das Blut 
in den Adern erſtarrt und ganze Schneeberge vor ſich auſwirbelt . 
Himmel und Erde in einen unendlichen Nebel zuſammengefloſſen, 
In einer / Wee die nirgends das Blinken eines Lichte 
punktes unte ` 
Selbſt die Feſtungslaternen find vom Sturm ausgelöſcht, der 
wie das Heulen und Lachen böſer Geiſter durch die Mitternacht 
dahinzieht. Düſter und ſchweſgend liegen die Redouten und das 
Glacis, der Wallgraben und die Thore 
Um das Wachtdäuschen St der Sturm. Er ſchleudert 
fliegende Schneemaſſen gegen die gefrorenen Fenſter, ex feat über 
das Dach We e verſtummt wieder auf kurze Weile, ſich zu neuem 
nprall rüſtend. 
der Offiztersabthellung, liegt der wachbabende — 
r auf dem Leberfopha. Seine Gedanken CERN Es 
weit, weit hinweg aus der im Schnee vergrabenen Feftung. 
m Klagen und Heulen des Sturmes draußen 5 
Achtergefuüͤmmer vor ihm auf, wie ein füßer Wohlgern 
allmuftt. und dann wie ein neues Zraumbild ... der 
Newskl⸗Proſpekt. . . von lärmenden Menſchen belebt 
übergoſſen von der bläulichen Fluth des elektriſchen Lichts, in deſſen 
ri engen Schneeflocken ſich langſam in ſanſten Kreiſen zu 
oben ſenken . 
Da poltert ed. Der Unteroffizier ſteht vor ibm — 


ons 
oblgeboren Habe ich zu melden, 


In 
es wie 


und leiſe | Ri 


wie vom Dampfbad ... fie mußten bis zu den Häften im Schnee 
Aten e K 


wat el 
Die Wache Nr. 5 befand ſich auf einer entlegenen Redoute. 

die als Pulvermagazin diente. Dicht davor lag der jetzt bis auf 
en Grund gefrorene Fluß, der allmählich am andern Ufer in 
eine Kette von Sümpfen überging. Meilenweites Walbdicklcht 
umſäumte dieſen Moraſt. : 

„Heute Nacht helißt's aber Geduldhaben .... (opt ber 
Offizier ... „Haft Du ſonſt noch etwas zu melden 7“ 

„Nein, Euer Wohlgeboren!“ 

„Nun, ſo geh!“ 


* + 
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Auf der Mannſchaftsſtube ging es lärmend zu. 

Die Ablöſungen waren zurückgekommen. Sie ſtampften ſich 
den Schnee von den Thranfticheln, He ſchüttelten die überſchneiten 
Pelze und banden ſich die Baſchlits von den Ohren. 

‚Nun, Brüder .. Das iſt ein Wetter lachte einer der 
Soldaten, ein vlerſchrötiger Burſche mit hellen Augen und gut: 
herzigem Geſicht. 

„Biſt Du erſt erfroren wirt Du nicht, mehr lachen“ 
det ein anderer und hing den ſchweren Schafpelz an den 
egel. 

Die Anderen waren ſchon an den Ttich getreten, wo einer 
Ihrer Kameraden laut aus dem Büchlein „Soldatenichen“ vorlas 
Die Gefährten im Kreiſe um ihn, die Augen geſpannt auf den 
Mund des Vorleſers gerichtet, aus dem abgeriſſene Worſe drangen. 

„ „und (pn... kamen fe... mit. . ſolchem 
7 nö., ver. ei * ectlang es rauh und kéen 

ls die neuen Antömmlinge in den Llchtkrels des nen, 
. Blechre er Aberſchatteten Lämpchens traten, brach 
der 1 5 2 „its ſchlimm draußen ?“ frug er. KS 

a etrowltſch iſt beinahe erfroren! .. auf Wache 6. 
Der Sturm IR zu ſtark. Er fällt jelbit das Schilderhaus mit 
Schnee! Man kann ſich nicht vor ihm ketten „ e 
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„Run ſchweigt doch endlich!“ rief der Unteroffizier, ärgerſich 


von ſeinem Wachtbuch aufſtehend. 
. Das iſt der Dienft! Wofür habt Ihr gelhworen ?* 
Die Soldaten „ ofen börte da mehr als das 


Brauſen des d 
e ZS 55 fate plotzlich elner von ihnen mit leiſer 
Ram = dee von jenſeits des Fluſſes 
as denn?“ 
. über? .. Das iſt Wolfsgebeul!“ 
Me Kee an. Dann fpottete der eine: „Wolfs⸗ 
geheul! .. Der Sturm wars, nichts weiter! 
Aber der erſte blieb feit. „Wölfe waren es. Sie ſind drüben 
der nächſte zur WM- 


ü „ gegenüber der Pulperredoute 
e e Zu often Nr. 5. Wer war 
öſung? 

N nkratleff, einen jungen Rekruten, der verſtört 
5 og Gi e lachten, als wollten He ihre eigene Ban⸗ 
algtelt, ver cheuchen. r 


— 


ſche 

m Dich in Acht, Du! 
0 ſchen fiel auf alle Biere nieder, fletſchte die 
wer séi et ee wie ein Wolf, auf ben Re⸗ 


* IM Rand der Unteroffizier erzürnt auf: 
€ * 


chrle er, „oder Ich werde Euch! .. iſt das eine Art, 
. Raſch! . .. die nächſte Ab⸗ 


Von irgendwoher klang im Feftungsaraben die Stimme des 


© 
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und verſuchter Erpreſſung verhandelt. 


Schnee. — viel Schnee gab es gewiß auch dort in dem einfamen 


Tiſche und denken wohl an ihn und ſprechen von ihm, während 


d Bn bier in Nacht und Sturm... eine Sehnſucht nach feinen 
eben. 


Stimme und mehr aus der Ferne, von jenſeits des 


lehnte er ſich an das Holzbaus, um den Rücken zu decken. 


wann kommt dern endlich die Ablöſung 
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Das 
ein Jahr Gefänganiß. Der Gerichtshof war blerbet weſent⸗ 
lich über die vom Staats anwalt beantragte Strafe hinausgegangen, 
was den Angeklagten veranlaßte, mit lauter Stimme zu ſagen: 
e je Gerichtshof, es giebt keine Gerechtigkeit mehr im preußiſchen 

aate.“ 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 26. Dez. Zum Fall 
Frledmann ſchreibt Rechtsanwalt Dr. Löwenſtein, der 
bisberige Aſſoclé Dr. Friedmanns der „Volksztg.“: „Mit Rückſicht 
auf die in Ihre geſchätzte Zeitung übergegangene Notiz eines hie⸗ 
ſigen Blattes, der zufolge ſch über die Pläne des Dr. Friedmann 
genau orientirt fein ſollte und unter Deckadreſſe den Brieſverkehr 


der Angehörigen und Freunde mit Herrn Dr. Friedmann ver 
mittelt habe, theile ich Ihnen mit der Bitte um Veröffentlichung 


mit, Ki Herr Dr. Friedmann mir als alleinigen Grund 
feiner Reiſe durch häusliche Unannehmlichkelten aufs äußerſte 
gefteigerte Nerpofttät bezeichnet hat. (Grp von 
der Reiſe her hat mich derſelbe benachrichtigt, daß 
1 mir feinen Aufenthalt nicht nennen wolle und mich 
bitte, Nachrichten für ihn unter einer Chiffre poſt⸗ 


lagernd Berlin aufgeben zu wollen. Ich hade ihm daraufhin 
Bit mitgetheilt, daß ich unter den obwaltenden Verhältniſſen 
bp nur eine Woche lang, alſo bis zum 19. Dezember ver⸗ 
treten werde und hade ihn gleichzeitig um ſofortige Rückkehr 
gebeten. Ziler Brief, der, wie ich mich überzeugt habe, am 
folgenden Morgen bereits von der Bop abgeholt war, ift bis 
heute unbeantwortet geblieben, ſo daß auch ich über das 
Schidial des Herrn Dr. Friedmann zur Zeit ohne jede Nach⸗ 
richt bin. — Gegen Friedmann ſoll, wie es heißt, am Dlenſtag das 
Hauptverfahren wegen Beſtechung eröffnet worden ſeiv. Dr. Fried⸗ 
mann warf. Z. beschuldigt worden, dem Berliner Kriminalſchutzmann 
M. welcher eine Dame, deren Anwalt Friedmann war, in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß zu Halberſtadt eingeliefert hatte, Geld gegeben zu 
haben. Dem Dr. Friedmann machte dieſes Verfahren, wie er äußerte, 
keine Sorgen, da er in der Lage zu ſein glaubte, die Anſchuldigung 
ohne Weiteres zu entkräften. Dieſe Angelegenheit iſt angeblich mit 
feiner Abreiſe keineswegs in Bufammenbang zu bringen. Sie 
kann aber inſofern eine einſchneidende Folge für ihn haben, als 
dos Gericht gegen den flüchtigen Anwalt die zulälftiıen pro» 
zeſſualen Zwangsmittel anwenden kann, falls er nicht der Vor⸗ 
ladung Folge giebt. Auch gegen Kriminalſchutzmann M. ſoll das 
5 ere eingelegt worden ſein. Unter den Gründen, welche 

riedmann zur Flucht bewogen haben, dürften in erſter Linie die 
enormen Schulden in Betracht kommen, welche er kontrahlrt 
bat Sie ſollen mehrere hunderttapſend Mark betragen und durch 
Börſenſuſel entſtanden fein. Der Lando erſchtepröſident hat es ab 
id ſich mit der Friedmann'ſchen Affäre zu befaſſen. Sache 
ex bisherigen Klienten des Dr. Friedmann wird es daher ſein, 
einen Anwalt zur Wahrnehmung ihrer Jutereſſen ſelbſt zu beſtellen. 
— ——ů — —U—ñm6.— — ——— — . — . E 


Lokales. 
Poſen, den 27. Dezember. 
n. Wohlthätigkeit. Am Weihnachtsabend ließ der Deſiilla⸗ 
teur Th. Reinke, Breslauerſtraße 32, an die Armen 230 Brote 
vertheillen. 

* Perſonalnotiz. Dem Thlerarzt Ewald Schwanke zu 
Birnbaum iſt bie von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreis- 
Tbierorziſtelle für die Kreiſe Birnbaum und Schwerin 
definitiv verliehen worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


g. Jutroſchin, 26. Dez. [Selbſtmor d. Unfall. Ein ⸗ 
b ru ch.] Der Anfledier B. in Frledricheort, ein dem Trunke er⸗ 
gebener Menſch, der auch wiederholt feine Ehefrau mißhandelte, 
ſollte dieſer Tage von einem Hilfsarbeiter des hiefigen Diſtrikts⸗ 
amts vernommen werden. Als dieſer deshalb ſeine Wohnung be⸗ 
trat, fand er ihn on dem Haken der Wanduhr mittelſt der Schnuren 
derſelben erhängt. — Beim Holzſpalten ſprang dem Böttcher 
Czaplickt im naben Dubin ein Splitter ins Auge und verletzte das⸗ 
ſelbe derartig, daß er ſich ſofort in die Au zenk init nach Poſen be 
geben mußte. — In einer der letzten Nächte iſt in Krotoſchin ſchon 
wieder ein Einbruch verübt worden und zwar, wie es den Anſchein 
bat, von webreren Dieben. Dieſelben erbrohen bet dem Kauf⸗ 
mann Siegfried Levy auf der Fürſtenſtraße die vordere Ladenıhür, 
drückten einige Scheiben der inneren Glasthür ein und gelangten 
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Urthell loutete K auff ſo in den Laden, wo Be an baarem Gelde, Waaren, Invallden⸗ 


hat 
Anzeichen 


marfen u. ſ. w. ca. 300 Mark ſtahlen. 
ch. Rawitſch, 26 Dez. [Verhaftet.] Vor Kurzem kam 
zu einem Korbmachexmeiſter im benachbarten Trachenberg, deſſen 
rau das Gewerbe einer Geſindevermietherin betreibt, ein junger 
kann und bat un bie Beſchaffung eines Unterkommeng. Tagtäglich 
kam er dann wieder, um ſich nach den Erfolgen der von der Frau 
unternommenen Vermittelungsverſuche zu erkundigen und er wurde 
von den Eheleuten auch gern geſehen, da er ein vertrauenerweckendes 
Benehmen an ſich hatte; auch wurde er mit Speiſe und Trank 
bewirtket. Während ſeines Aufenthalts in dem Haufe hatte der 
remde aber auch entdeckt, wo die gaſtlichen Leute ihr Geld auf 
ewahrten. Eines Tages nun, als dle Ehefrau abweſend war, ließ 
er durch einen Kumpan auch den Mann nach einem von der Wobnung 
entfernten Gaſthof locken und während der Abweſenhett beider 
öffnete er mittelſt Nachſchlüſſel den Schrank, in dem das Geld auf⸗ 
bewahrt war, entwendete die ganze Baarſchaft von einigen achtzig 
Mark und machte ſich damit aus dem Staube. Der Beſtohlene 
machte Héi an die Verfolgung des Spitzbuben und kam auch bier- 
ber, doch mußte er erfahren, daß ein junger Mann, auf den ſeine 
Perſonalbeſchreibung paßte, die Stadt bereits wieder verlaſſen hatte 


wird der Verhaftete von Breslau aus wegen Betruges und 
anderer Delikte ſieckbrieflich verfolgt. Er Im 22 Jahre alt, der 
Sohn eines Gutebeſitzers und war früher Stationsdiätar, welche 
Stellung er in Folge feiner Verurtheilung zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Johren (wegen Urkundenfälſchung ꝛc.) verloren hat. 

O Sitte i. P., 24 Dez (Wethnachtsttſch.] Reichlich 
war in dieſem Jahre der Weihnachtstiſch für die hleſigen Armen 
und Nothleidenden gedeckt. In der Kleinkinderdewahr⸗ 
anſtalt wurden 98 Kinder im vorſchulpflichtigen Alter je nach 
Bedarf mit Röckchen, Jacken, Schürzen ꝛc. bedacht. In der 
Induſtrieſchule erhielten 48 Mädchen Kleldungsſtüce. Aus 
freiwilligen Gaben waren die Mittel aufgebracht worden, für ea. 46 
arme Schüler der hieſigen katholiſchen Schule Kleldungsſtücke zu 
beſchaffen. Ueberall wurden die Geſchenke unter Vorausgehung 
elner Weibnachtsfeierlichkett vertheilt. 

O Liſſa i. P., 25. Dez. [Beſitzwechſe l.] Das biefige 
Hotel „Katſerbof“ iſt für 87000 Mark in den Beſitz des Gaſtwirths 
Weichſelmann von hier übergegangen. Herr W. übernimmt den 
Katlerhof am 1. Januar. Der „Gaſthof zur Eiſenhahn“, der bis 
jetzt Herrn Weichſelmann gehörte, iſt für 44000 Mark von dem 
hieſigen Schützenhauspächter Rakette erworben worden. — Das 
bier in der Comenlusſtraße gelegene bisher dem Rlttergutsbeſitzer 
Websky auf Wüſtewaltersdorf gehörige Grundſtück Ip für den 
Preis von 30 000 Mark in den Beſitz des hieſigen Bierverlegers 
A. Peter übergegangen. 


<< Meſeritz, 26. Dez. [Einbruch.] Als die Frau des 
Gaſthofbeſitzer und Fuhrherrn Nitſche auf dem nahen Winnice am 
bl. Abend aus der Chriſtnacht zurückkehrte, gewahrte He in ihrem 
Wohnzimmer einen fremden Mann, der ſich auf ihr Hilfegeſchrel 
fofort zur Flucht wandte und feinen Weg in der Richtung nach 
Schwerin nahm. Die Verfolgung des Flüchtlings konnten der 
eben auch beimkehrende Beſitzer und fein Sohn ſogleich aufnehmen, 
die den Patron noch am Ende des Dorfes faßten und nach ihrer 
Behauſung transportirten. Dort wurde der Einbrecher, der den 
Einſtieg in die Wohnung durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe be⸗ 
wirkt hatte, infolge ferne energiſchen Widerſtandes nicht auf die 
mildeſte Weiſe geknebelt und dann nach dem ſtädtiſchen Poltzei⸗ 
gewahrſam gebracht. Mit der Ergreiſung des Einbrechers, der 
Weimann heißt, ein ſchon mehrfach mit längeren Zuchthausſtraſen 
belegter Menſch iſt und auch noch unter Poltzelaufſicht ſteht. 
man offenbar einen glücklichen Fang gemacht. Alle 
ſprechen dafür, daß W. der Verüber mehr⸗ 
facher Diebſtähle iſt, die bier in jüngſter Zeit Aufſehen erregten. 
Als überführt gilt W. ſchon in einem Falle, wo in der Nacht vom 
letzten Sonnabend zum Sonntag einem hleſigen Kaninchenzüchter 
3 Prachtexemplare im ungefähren Werthe von 25 M. mit großer 
Verwegenheit geſtohlen wurden. Weimann, der übrigens bei 
Nitſche nur ein Paar Strümpfe erbeutete, hatte fein Schlafquartier 
in der Herberge, wurde aber von einer Arbetterfrau Lupa deköſtigt, 
die GA unter dem dringenden Verdachte der Hebleret verhaftet 
wurde. 
© Pudewitz, 24. Dez. [Eine unbekannte Schwindlerin] 
hatte geſtern unſer Städtchen als Feld ihrer Schwindeleten aus⸗ 
erſehen. Dieſelbe mag etwa 30 bis 35 Jahre alt fein, iſt von 
ziemlich korpulenter Figur und ſehr aut gekleidet. Ihre Schwin⸗ 
deleien verübte He in der Welle, daß fie eine Kleinigkeit kaufte, 
ein Goldſtück in Zahlung gab, von dem wleder erhaltenen Courant 


Wenne 


Am heiligen Abend kehrte diefer junge Mann bierber zurück und 
wurde nun in polizeilichen Gewahrſam genommen. r räumte 
den Diebftohl unumwunden ein. Wie es ſich dann herausſtellte, ——— 


r 
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2-3 Mark wahrſcheinlich in ihren Aermel verihiinben und biefen 
Betrag ſich noch einmal, als fehlend an der Summe, geben lieh. 
Die meiſten Verkäufer gingen auf dieſen Tric ein, da fte in der 
feingekleideten Perſon keine Schwindlerin vermutheten. 

W. B. Oſtrowo, 25. Dez. [Elſenbahnun fall.] Am 
24. Dezember d. J., Abends geoen 9 Uhr wurde an einem Bahn⸗ 
uberwege zwiſchen Kotlin und W'ytaſzyce ein mit leeren Milch⸗ 
kannen beladenes Fuhrwerk von einem Güterzuge überfahren und 
dabet der hinten auf dem Wagen ſitzende Wrbeiter Krycolem 


unverletzt. t 
E. Gollautſch, 25. Dez. [Die Kleinbahn Wit⸗ 
kowo⸗Gneſen!] wird am 1. Januar k. J. eröffnet. Es 
verkehren zwiſchen Witkowo und Gneſen täglich drei Züge durch 
die Stationen Witkowo, Malachowo, Minaſzka, Niechanowo, Zelas⸗ 
kowo, Jelonek, Gneſen. 

A Schneidemühl, 26. Dez. (Zur Ermordung des 
Propſtes Woda.] Für bie Ermittelung des Mörders des 
Propſtes Woda zu Frledheim hat die Reglexung zu Bromberg 600 M. 
Belohnung ausgelegt. Wie bekannt, iſt der Wein, welchen ber 
ropſt am 1. September cr. bei der Frühmeſſe im Gottesbanfe 
zu Friedheim aus den heiligen Geräthen getrunken, mit Strychnin 
vergiftet worden. 


CTelegraphiſche Nachrichten 
Berlin, 27. Dez. Der frühere Kommandeur des Garde⸗ 
korps General Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt 
ene Nachmittag im Alter von 70 Jahren am Gehirnſchlag 
geſtorben. 

Oskar Frh. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem wurde am 15. Oktober 
1825 zu Berlin geboren, widmete ih dem Milttärſtande, war 1864 
Hauptmann im 64. Regiment, 1856 Major im 5., 1870-71 Kom⸗ 
mandeur des 41. Realments, 1888 Kommandeur des 5. 
Armeekoros, 1888 Kommandeur des Gardekorps.] 
Langendreer, 26. Dezember. Auf dem hleſtzen Bahnhof 
entgletite bet der Ausfahrt der mit zwei Lokomottven beipannte 
Perſonenzug nach Bochum Die erſte Maſchine fiel um 
und begrub den Lokomotivführer fowie den Hetzer unter ſi 0. Der 
Heizer war ſofort todt, der Lokomotivführer 
wurde erſt nach 6 Stunden unter den Trümmern der Maſchine 
bervorgezogen; derſelbe mm heute früh geſtorbe n. Das Haupt» 
geleiſe wurde für längere Zeit geſperrt, die Maſchine tft völlig 
zertrümmert. Von den Bafjagteren iſt keiner verletzt. 
München, 26. Dez. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich reiſte heute Abend 9 Uhr 12 Minuten ab. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich der Peinzregent Prinz Luitpold, der 
Prinz und die Prinzeſſin Leopold, die Mitglieder der öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaft und der Polizeidirektor Welſer 
zum Abſchſed eingefunden. 


Budapeſt, 24. Dez. Der Miniſterpräſtdent v. Banff 4 
und der Finanz niniſter Lukacs begeben ſich am 2. Januar na 

Wien, um die Ausgleichsverhandlungen zu beginnen, es werden 
in erſter Reibe Finanzfragen zur Erörterung gelangen. Die 
Mintfter für Ackerbau und Handel nehmen erſt ſpäter an den Be⸗ 


prechungen ibeit. 
Nom, 25. Dez. Der „Agenzia Stefani“ wird aus 
Maſſauah von geſtern gemeldet: In der Umgebung des 
Forts von Makale haben ſich einige feindliche Abthei⸗ 
ew gl 1 Suche nach Lebensmitteln waren, gezeigt. 
ajor ano am Sonnabend einige Kanon 
ant Ee abgeben und erhob Vorgehen del Ce (e 
konnen. Letzterer belegte die Uebertreter ſeiner Befehle mit 
Strafen, da er erklärt hatte, er betrachte die Feindſeligkeiten 
bis geſtern Abend für eingeſtellt. Das Lager Ras Makonnens 
befindet ſich in einer Entfernung von 1¼ Stunden von dem 
Fort Makale. Es ſcheint, daß in dem Lager eine Wehſeuche 
ausgebrochen iſt; die Schoaner leiden Mangel an Lebens⸗ 
mitteln und ſuchen ſich ſolche durch Streifzüge zu verſchaffen. 
Einige Abtheilungen von Anhängern Ras Maugaſchas ſollen 
ſich in der Gegend von Adua und Hauſen gezeigt haben. 
Aus Tarent wird der „Agenzia Stefani“ gemeldet, daß 
der „Moroſini“ heute unter dem Befehle des Admirals Carfaro 
nach Smyrna in See gegangen iſt. 


— 


Poftens Nr. 5 dus der Dunkelheit 
F füllte jedem den Mund, der rufen oder ſchreien 
wollte. 

Schweigend wurden die Bofen gewechſelt. Mit der andern 
Mannſchaft toppte und watete der frühere Wachpoſten durch das 
ee davon. Der junge Rekrut blieb allein auf Wache Nr. 5 


rũ 
o. Er trat in das Schilderhaus, das ihn wenigſtens vor dem 
Sturme, wenn auch nicht vor der Kälte ſchützte. Drinnen ſetzte er 
Ach bin, ſtellte fein Gewehr neben ſich in die Schneehaufen, bie, 
durch die Thüre bereingewebt, ſußboch den Boden deckten, un 
lauſchte Bumm dem Chaos von Tönen da draußen in der Finſterniß. 
Wie mochte es jetzt wohl in der Heimath ausſchauen? 


. Beiler, undeutlich; denn 


Steppendorf! Die niedı \ 
graben da. Kaum daß man noch einen Gang von der Thüre zur 
Außenwelt ſchaufeln und fre halten konnte. 

Was thus? der Schnee hält warm! Und wie fröhlich Im 
gerade zur Winterzeit das Treiben im Dorfe! Man ſchleicht ner, 
mummt von Haus zu Haus, ſich zu beſuchen, man fährt klingend 
mit dem Vreigeſpann vor dem Schlitten über die endloſen Felder 
und drinnen in der traulihen Stube, die ein flackerndes Lämpchen 
matt erhellt, da ſitzen zwei alte Leute einander gegenüber am 


gen Hütten lagen unter ihm halb ver⸗ 


fle, ſich bekreuzigend, 


ihr Abendbrod verzehren. Den jungen 
Soldaten würgte etwas im 


Halſe ... ein tiefes Helmweh Gier, 


Zu was die Gedanken? Er ſtand raſch auf und griff nach 
feinem Gewehr, um wieder hinaus ins Freie zu treten, da — — 
Ein langgedehntes, markerſchütterndes Geheul, ſcholl dicht vor 
Nacht und verlor ſich in beiferem 
Oben vom Glocld antwortete eine zweite, tiefere 
luſſes hallten 


ihm in der rabenſchwarzen 
Knurxen. 
vielftimmia die orimmigen Laute. 
Er Wölfe! II.. 1 
Der einſamen Schildwache erſtarrte das Blut. A Melen 
aun 
machte er das Gewehr ſchußfertig und ſtarrte hinaus in die Nacht, 
als wolle er gewaltſam die Finſterniß durchdringen. Sein Herz 
bämmerte in heftigen Schlägen, er beugte das Haupt, um jeden 
Laut aufzufangen, den ihm der Wind zutrug. 
Aber es war ſtill geworden ... ganz still. Der Poſten holte 
tief Athem. Langſam verſtrichen die Es . . Herrgott 


e 


Am liebſten bätte er feinen Platz verlaſſen und wäre zur 
Wachſtube gelaufen, Io raſch ihn die Füße trıgen wollten. Aber 
er kannte ſeine Pflicht. Er durfte feine Stelle nicht verlaſſen; er 
KS, ee, SE oi ? oder lebendig ... wohin ihn der 

efebl der Vorgeſetzten geſtellt. 

„Dle (fe find ja wieder fort!“ dachte er bel ſich, „fe 
wollten mich nur in Schrecken jagen und...“ 


. Da.. noch näher als vorhin das klagende Gebrüll und 
gleich darauf die Antwort oben vom Glacis. Aber nicht mehr von 
einem Wolf allein! Das war das Knurren und Bellen der ganzen, 
inzwiſchen über den Fluß gekommenen Meute. 


Offenbar hatten ſie durch den Wind die Witterung bekommen 
und wuß en, daß da ein einſamer Menſch in der Winternacht 
ſtand, ein Menſch, dem ſich die Haare unter der Lammfellmütze vor 
Entfegen ſträubten und der, mit bebenden Händen feine Waffe 
umſpannend, zu dem Glacis binaufſchaute. 


Dort, auf dem Kamm des Walles, wo der Schnee weggefegt 
war, kauerte das Rudel! Ihr gräßliches Gekläff ſchwoll ab⸗ 
wechſelnd an und verſtummte wieder, um ſich nach langer Pauſe 
von Neuem zu erheben. Langgedehnt übertönte jedesmal der Baß 
eines uralten Wolfes das heiſere Konzert. Er ſchien der Führer 
des Trupps zu fein und ſich weit vor den anderen zu befinden. 
Es war, uls könne man ſeiren Schatten in der Dunkelbelt ſehen 
` und jetzt plötzlich blitzten zwei pbo8psorartig leuchtend grüne 
Punkte hart vor dem Rekruten auf und gellender als zuvor ſcholl 
von oben das G heul. 

Er legte an und ſchoß — — 

Donnernd ging der Schall durch den Wallgraben . dann 
ein verzweifelndes Winſeln oben, ein Winſeln vor dem das Gebell 
der Meute jählings verſtummte. Dunkle Schatten glitten bin und 
her . .. Knurren, Zähnefletſchen und Knirſchen ... die Wölf 
2 70 ſich gegenſeltig bekämpfend, den Leib des getroffenen 

ameraden. N 
einen lud ber Poſten von neuem fein Gewehr. 

war die zweite und letzte Patrone! pit er He per 
Kent, Io Baar er wehrlos. Er mußte He aufiparen bis zum letzten 

ugenblick. 

Aber ſchon hob er das Gewehr. Schattenhaft kam es von 
überall her heran ... grünliche Augenpaare flimmerten auf ihn 
zu ... näher und näher klang das gräßliche Gekaurr. 

Eben als er ſchießen wollte, löſte fich eine undeutliche Maſſe 
gegenüber aus dem Dunkel des Wallgrunds. Ste ſtürzte auf ton 
berab, hart neben ihm niederſchlagend und ſich im Augenblick 
des Fehlſprungs noch in feinen Pelzärmel verbeißend, daß das 


alte Leder riß und ein Stück des Pelzes mit dem Wolfe zu Boden 


ollte. 

Gleichzeitig entlud ſich nach oben das Gewehr. Der Soldat 
ſchwang die noch rauchende Waffe in der Luft, drebte ſie um und 
ließ den Kolben mit aller Wucht auf den Boden neben H h nieder⸗ 
ſchmettern, ehe der Wolf, dem noch die Welsfegen den Rachen 
füllten, ſich zu neuem Angriff erhoben. Der Kolben ſchlug hart 
auf, und als Pankcatleff das Gewehr wieder bob, blieb die Beſtie 
reglos liegen. Ihr Rück rat war zerſchmettert 

Aber im ſelden Augenblicke fühlte er, wie etwas mächtig an 
der Waffe riß, etwas, was ſich mit gierigen Zähnen in dem Laufe 
feſtgebiſſen hatte. Heller kläffende Schatten ſchoſſen auf ihn los, 
vor ihm leuchteten überall grüne Sterne.. die Wölfe verbiſſen 
ſich in feinem Pelz .. er ſtürzte unter ihrer Laſt zu Boden, mit 
dem Geſicht in den Schnee, der heiße, ſtinkende Athem der Thiere 
umwehte ihn ... er fühlte, wie He an dem Pelze zerrten und 
riſſen ... wie er nach ugeben degann 
. . Da pfiff es plötzlich ſauſend über die Gruppe hin... e8 
leuchtete aus dem Dunkel blitzartig auf,.. Knall auf Knall 
folate ... der Soldat lag allein. 

Die Wölfe waren eln paar Schritte zurückgewichen und ſtan⸗ 
den im Halbkreis, unſchlüſſtg knurrend und zäbnefletſchend. Aber 
fie merkten: das war kein einzelner Menſch, der da nahte . das 
war eln ganzer Trupp bewaffneter Männer 
wurde es — ſtill Lautlos trotteten und ſchlichen die Beſtlen 
durch die ac davon. 
Der junge Rekrut lag reglos auf dem Schnee. Um ihn in 
Fetzen ſein Pelz, daneben das verbogene Gewehr. Man bob ihn 
auf. Er lebte noch, er athmete und ſchlen unverletzt. Und bald 
kam er zu ſich und erkannte, daß eine Abtbeilung ſeiner Kameraden, 
die auf der Wache die Schüſſe gehört, ihm im letzten Augenblick 
Rettung gebracht hatte. 
Man faßte ihn unter den Armen und fübrte ihn im Wall⸗ 
graben zurück zu der warmen Wachſtube. Hinterher ſchleppten 
eintge Soldaten die erlegten Wölfe, drei klapperdürte, hochbeinige 
) 


eftten. 3 

Nun lag die Redoute verlaſſen ba. $ 

Nach einer Stunde kamen die Wölfe zurück. Von neuem er- 
hoben ſie ihr Geheul und witterten und ſpähten nach elnem Opfer. 
Aber nichts Lebendes regte ſich in der Runde. Das Eine hatten 
ie SCHEN: der Poſten Nr. 5 ward in dleſer Nacht nicht mehr 
eſetzt 
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aus Wilczu getödtet. Das Geſpann und der Auticher blieben 


und plötzlich 
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bag der 3 Proz. Rente herbeigeführt habe. 


Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom heutigen Tage hätten Nachrichten aus Altppo 
zufolge die türkiſchen Truppen Zeitun genommen. 
Die Aufſtändiſchen ſollen ſich in die Berge geflüchtet haben. 
Nom, 26. Dezember. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Mafſauah von beute: Die im Lager von Adiarat verſam 
melten Italiener feierten geſtern das Weihnachts fe ſt. 
Trotz der Kälte in den Nächten iſt der moraliſche Zuſtand und die 
Geſundheit der Truppen febr aut. In der Landſchaft ringsumher 
bericht überall Rube. Es werden Einfälle von Banden nach 
Enderta, Temben und Gheralta gemeldet. Nach Berichten von 
Kundſchaftern, die ex von Dolo nach dem Süden von Makalle 
abgegangen find, fit das Lager der Schoaner nicht verlegt worden; 
die Letzteren ſcheinen auch nicht zu beabſichtigen. Makalle an⸗ 
zugreifen. Einer von den Ras dürſte zur Beobachtung vor 
Matalle bleiben, andere heute oder morgen über Aaula nach 
Ke 2 26 Dez. „Faufulla“ dementirt entſchieden, daß 
die talieniſche Regierung bei der ruſſiſchen 
Regierung wegen der Vorgänge in Abeſſynien vor 
ſtellig geworden ſei. 
Nom, 26. Dez. Stefanimeldung aus Maſſauah: 
Die Schoaner haben trotz der Erklärung Ras Ma. 
konnens, daß die Feindſeligkeiten nur bis zum 23. d. Mts. 
Abends eingeſtellt fein ſollen, bis jetzt nichts unternommen. 
Im Lager der Schoaner iſt fortdauernd die Rede von einem 
riedensſchluß. Am Abend des 24. d. Mts. ging 
ogar das Gerücht von einer Zuſammenkunft 
Baratieris und Ras Makonnen um. Die Einwohner eines 
Ortes ſind aus Furcht vor den Streifzügen der Schoaner 
mit ihrem Vieh in die Berge geflohen. Bei dem Fort 
Malalla iſt alles ruhig. Geſtern erſchien eine Patrouille der 
Derwiſche vor Kaſſala, floh jedoch ohne Kampf vor einigen 
Soldaten eines italteniſchen Eingeborenen Regiments. 
Petersburg, 25. Dez. Zur Feſtſetzung des Goin, 
rubelkurſes für das ganze Jahr 1896 ſchreibt die „Bir- 
ſchewyja Wjedomoſti“: Außer ihrer Bedeutung für Handel und 
Induſtrie wird dieſe Zb einen äußerſt beruhigenden 
Eindruck auf die ganze politijche Welt machen. Sie ftellt 
eine neue Bezeugung von Rußlands Friedensliebe dar. Das 
Finanzminiſterium könnte nicht eine fo wichtige Verpflichtung 
wie die Fixirung des Wechſelkurſes auf ein ganzes Jahr über⸗ 
nehmen, wenn es nicht überzeugt wäre, daß die Stetigkeit 
dieſes Kurſes der Stetigkeit der friedliebenden auswärtigen 
Politik Rußlands entſpreche. 
aris, 24. Dez. Deputirtenkammer. Nachdem bie 
Kammer in drei Sitzungen dle Interpellationen betreffend die 
So sp bat onze fon en in Algerien berathen hat und 
nachdem mehrere Unregelmäßlgkeiten ſeſtgeſtellt worden find, nahm 
die Kammer heute beinahe einftimmig eine von dem Miniſterpräſt⸗ 
denten Bourgeois gebilligte Tagesordnung an, welche 
begangenen Unregelmäßiakeiten Einſpruch erhebt und die Regierung 
auffordert, eine Vorlage betreffend die Phosphat⸗Ausbeutung ein⸗ 
abr arg, 24. Dez. [Senat.] Bei der Berathung des Heeres⸗ 
Stats tadelte der Senator Lamazelle die Art und Welle 
der Vorbereitung der Madagaskar ⸗ Expedition, durch 
welche die außerordentlich — Sterblichkeit verurſacht worden ſei. 
Der Redner 1 die Regterung auf, feſtzuſtellen, wer bierfür 
verantwortlich jei. Der Krlegsminiſter Cavatgnac erwiderte, 
das gegenwärtige Kablnet treffe keinerlei Verantwortung. Die 
ahl der Todten überfteige nicht 350). Der Mintfter ſchloß, in⸗ 
dem er die Nothwendigkeit der Schaffung der Stolontalarmee be- 
tonte. Hierauf nahm der Senat den Heeresetat an und ging zur 
Berathung des Marxineetats über. Auf eine Anfrage erwiderte 
der Marineminiſter Lockroy, die Schiffsbauten ſelen nie jo lebhaft 
im Gange geweſen als jetzt und dieſe eifrige Thätigkeit werde im 
nüchſten Jahre noch andauern. Die Flotte befinde ſich in der gleichen 
Lage wie die Flotten der dem Dreibunde angehörigeß Mächte. 
Schließlich wurde auch das Maxinebudget angenommen. Im Laufe 
der Berathung proteſtirte der Finanzminiſter Doumer lebhaft 
gegen die von einem Redner der Rechten vorgebrachte Behauptung, 
daß das thatſächliche Defizit des Budgets 250 Millionen be: 
trage. Der Mintſter verſicherte, daß das Budget vollkommen 
balanzire, und daß die Finn anzlage Frankreich 
vielaünſtiger jet, als diejenige zahlreſcher fremder Länder. 
Paris, 24. Dez. Dem Vernehmen nach überreichte heute 
der deutſche Botſchafter Graf Münſter im Auſtrage des 
deutſchen Kaiſers dem Präſtdenten Faure ein Exemplar der 
von dem Saile entworfenen Allegorie: „Völker Europas, 
wahret Eure heiligſten Güter!“ 
Paris, 24. Dez. Die parlamentariſche Kom⸗ 
miſſton für die Ausſtellung von 1900 ſprach ſich mit allen 
gegen eine Stimme im Prinzipe für die Ausſtellung aus. 
8, 24. Dez. Mehrere Blätter fordern die Regierung zum 
Einſchreiten gegen die internationalen Finanzlers auf, 
deren Vorgehen noch geſtern einen durchans ungerechtfertlaten 


„26. Dezember. Eine amtliche Depeſche meldet, daß 
der Marſchall Martinez Campos in Havan nah 
angekommen IR, wo er von den Behörden, den Komitees der drei 
cubaniſchen Wartelen und einer fehr großen Menſchenmenge mit 
Ovationen empfangen wurde. Campos hielt es für angebracht, 
nach Havannab zurückzukehren, um von dort aus die Operationen 


welter zu die? Ce 

lin, 24. Dez. Ein Rettungsboot, wel e 
1 um die in dedrängter Lage befindliche ee 
eines Schiffes in der Bucht von Kinaſtown zu retten, ſchlug um; 
16 Perſonen ertranke n. — Auf der Höhe don Dun⸗ 
garvan St Siem das Schiff „Moresby“; von der Be⸗ 
mannung ertrarie 

Enni rland), 24. Dez. Sie Edward land, 

e Veifaft und Chef der Së 
Harland u Wo ff, iſt beute geſtorben. 

Soſia, 26. Dez. [Sobranje.] Bet der Verhandlung 
des Arbeitsbudgets kam es zu einer lebhaften Debatte über 
die Kredite zur Vollendung des Baues des prinzlichen 
Palais. Karaweloff beſchuldigte die Umgebung des Prinzen, 
ſich beim Palaisbau zu bereichern. Die So zialiſten und Ra; 
doſlaviſten warfen der Regierung Verſchwendung vor. Schließ⸗ 
lich wurden die Kredite und das Geſammtbudget angenommen. 
Am 31. Dezember tritt die Sobranje in di: Ferien. / 

Belgrad, 24. Dez. Hier iſt man ungemein peinlich berührt 
durch den Elnbruchdiebſtahl, welcher in der ſerbiſchen bi» 
plomatiſchen Agentur ſn Softa ausgeführt worden iſt. 
Während der diplomattſche Agent Serbiens, Danic, ſich außer dem 


Ecker die 5 


8 Telegramm aus Konſtantinopel vom heutigen a: 


SA befand, waren die Diebe eingedrungen und hatten ſämmtliche 
ächer des Schreibtiſches erbrochen, in welchem dle ganze diplo⸗ 
matiſche Korreſpondenz nebſt einer Menge wichtiger Aktenſtücke, 
Briefe u. ſ. w. verwahrt wurden. Ein Theil der Paplere wurde, 
im Garten zerſtreut, aufgefunden. Alle wichttgen Akten⸗ 
ſtü cke haben die Diebe mitgenommen. Man glaubt, daß 
bei dem Diebſtahl eine kundige Hand im Spiele war, und nimmt 
an, daß man es einzig auf die Aktenſtücke abgeſehen hatte. 

Belgrad, 26. Dez. Das neuerliche Verbot der Einfuhr 
ferbtihen Borſtenvlebs nach Ungarn bat bier 
große Erregung bervorgerufen. Während die ungariſche 
Regierung das Verbot damit begründet, daß unter dem ferbiichen 
Borſtenvieh die Maul⸗ und Klauenſeuche in größerem Umfang feſt⸗ 
geſtellt worden fet, wird in ſerbiſchen amtlichen Berichten konſtatirt, 
daß in Serbien keine Spur dieſer Krankheit vorhanden Ip. Wenn 
in Steinbruch unter einem Transport ſerbiſchen Borſtenviehs ſolche 
Krankheit vorgekommen fein folte, müßte nach dieſſeitiger Auf⸗ 
faſſung das ſerbiſche Vieh erſt in Steinbruch angeſteckt worden fein. 

Isier, 26 Dez. Unweit des bieftgen SC fiteßen der 
unter dolländiſcher Nag ſegelnde enallſche Dampfer „Belle 
rophon“ und der franzöſiſche Dampfer „Emile Höloife* 
eng Arai Der Letztere sé Zehn Perſonen ertranten, darunter 
echs Araber. 

Newyork, 25. Dez. Ein Telegramm aus Havann ah 
meldet: Die Aufſtändiſchen unter Gomez in einer Stärke 
von 12000 Mann mit 6 Kanonen erreichten Jovellanos, 
weſtlich von Colon. Auf ihrem Marſch verbrannten die Auf⸗ 
ſtändiſchen zahlreiche Pflanzungen und zerſtörten die Eiſen⸗ 
bahnen. Marſchall Martinez Campos befahl den Generalen 
Valdez, Aldecoa und Navarro unter allen Umſtänden die Auf- 
ſtändiſchen anzugreifen. Die Aufſtändiſchen griffen die Spanier 
an und tödteten 70 ſpaniſche Soldaten bei Jacan. Es geht 
das Gerücht, daß eine große Schlacht in der Nähe von 
Matanzas ſtattgefunden hat. Die Aufſtändiſchen ſind nur noch 
50 Meilen von der Stadt Havannah entfernt. 

Nach einem weiter eingegangenen Telegramm aus 
Havannah, hat Marſchall Martinez Tampos den Führer 
der Aufſtändiſchen Gomez 21 Mellen von Matanzas 
entfernt nach einem verzweifelten Kampfe vollſtändig 
geſchlagen. Die Auf tändiſchen verloren an Todten und 
Verwundeten 700 Mann. Die ſpaniſchen Truppen, deren Ver⸗ 
luſte unbedeutend ſind, verfolgen die Flüchtigen. 

Dokohama 26. Dezember. [Meldung des Reuterſchen 
Bureaus.] Der Kreuzer „Kwanping“, welchen die Ja⸗ 
paner den Chineſen im japaniſch⸗ chineſiſchen Kriege weg⸗ 
genommen hatten, tft bei den Pescadores⸗Inſeln am 21. De⸗ 
zember geſcheitert; mehrere Offiziere und etwa 
60 Mann werden vermißt. 


Zur Lage in der Türkei. 
Konſtautinopel, 24. Dez. Der Sultan verlieh Rlazi m 
Paſcha, Platzkommandanten von Konſtantinopel, und Chewket 
a cha, Kommandeur der zweiten Garde⸗Divlſion in Konſtan⸗ 
tinopel, den Großkordon des Medjfidieh⸗Ordens mit dem Stern in 


Brillanten. 

Konſtantinopel, 24. Dez. Einer Drahtmeldung des Kom⸗ 
mandanten des fünften Korps zufolge wurden 6000 Druſen aus 
ihrer Stellung in den Ortſchaften Mezraa, Sedjekzund Medjel gr: 
drängt; es iſt Befehl zu deren weiterer Verfolgung ertheilt worden. 

Für die Vilojets Sivas, Bitlis und Erzerum find chriſt⸗ 
liche Beigeordnete ernannt worden; ferner find 6 Juſtizinſpektoren 
und zwar je ein Mudamebaner und ein Chriſt für te zwei euro⸗ 
päiſche Vilajets ernannt worden. 

Konſtantinopel, 24. Dez. Die im Vilafſet Smyrna mobi⸗ 
liſirten vier Redif⸗Batalllone find für Kreta beſtimmt, 
da aus Syrien nur ein Batalllon nach Kreta entſendet worden fit. 
Uebereinſtimmende Berichte aus verſchiedenen Quellen bezeichnen 
die Bewegung auf Kreta als eine lokale und minder gefährliche. 

Kouſtantinopel, 24. Dez. Hler gebt das Gerücht, der nach 
Lemnos verbannte frühere Großvezier Sadik ſei eee 
worden, man will daraus auf einen bevorſtehenden Minlſterwechſel 
ſchließen. — Mit Rückſicht auf die herrſchende Stimmung hat der 
päpſtliche Delegat Bonnati es unterlaſſen, eine Weih⸗ 
nachts meſſe zu leſen. 

London, 26. Dez. Dem „Reuterſchen Bureau“ liegt ein 
vor, wo⸗ 
nach ſich die Meldung von der Einnahme Zeitung 


durch die türkiſchen Truppen beſtätigt. 
Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
England 


gland. 

Waſhington, 24. Dez. Aus ſicherer Quelle verlautet 
über die Beſtimmungen der Finanzvorlagen des Aus⸗ 
ſchuſſes für Mittel und Wege, welche als entſprechende Ant⸗ 
wort auf die Botſchaft des Präſtdenten Cleveland im 
Repräſentantenhauſe eingebracht werden ſollen, daß die erſte 
Vorlage, welche die Vermehrung der Staatseinkünfte zur 
Vermeidung eines Defizits verfügt und die bis 
zum 1. Auguſt 1898 in Kraft bleiben ſoll, die Belegung 
von Wolle und Wollwaaren ſowie von Bauholz 
mit einem Zoll beſtimmt, deſſen Höhe 


Ferner verfügt die Vorlage eine Erhöhung der gegen⸗ 
wärtigen Zollſätze für Getreide, Brotſtoffe 
Vieh, Molkereiprodukte und Geflügel um 
25 Proz. und endlich eine allgemeine 15prozentige Erhöhung 
der anderen Tarife, welche jedoch keinesfalls die Sätze des 
Mac Kinleytarifs überſteigen ſoll, mit Ausnahme der Fälle, 
wo der gegenwärtige Tarif höhere Sätze als jener enthält. 
Die zweite Vorlage verfügt die Emiſſton eines unbeſchränkten 
Betrages Zprozentiger auf 5 Jahre lautender Coinbonds zum 
Schutze der Goldreſerve, unter der Bedingung, daß dieſelben 
zur Einlöſung des Papiergeldes und nicht zur Deckung ſchwe⸗ 
bender Defizits verwendet werden. 
zweite Vorlage die Ausgabe zweiprozentiger Schatzzertifikate 
auf ein Jahr im Höchſtbetrage von 50 Millionen Dollar zur 
Deckung der Defizits. 

Waſhington, 26. Dez. Der Bericht der Kommiſſion 
für Mittel und Wege über Clevelands Finanz ⸗ 
botſchaft wurde heute dem Repräſentantenhauſe vorgele,t. 
Der Bericht bezeichnet die unzulänglichen Staats einkünfte 
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rungen der Wilſon⸗Bill vor. 


des Wollzolles 25 Millionen betragen. 
Kommiſſion 
Pfund ungewaſchener Wolle; von 32 Proz. auf Wollgewebe 
und von 15 


60 Prozent der Tarifſätze des Mac Kinleygeſetzes beträgt. O 


62, 4%ĩQproz. Eaypter 93. 4proz. unifiz. Eaypter 100¼, 3 
Tribut⸗ Anl. 


Ferner beſtimmt dieſe 085 d 
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Anleihe 28, do. 87er Monopol⸗Anleide 3 ½, Dm Griechen 1889er 
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als die Haupturſache der gegenwärtigen Schwierigkeiten." Silberrente 
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Während der erſten Hälfte des laufenden Finanzjahres würd e 
das Defizit ungefähr 20 Millionen Dollar betragen. Die 
Mehrheit der Kommiſſion ſpricht die Hoffnung aus, daß der 
Zolltarif für das Etatsjahr 1897/98 eine Reviſion im Sinne 
eines Schutzzolles unterſtützen würde, dies ſei aber augen⸗ 
blicklich unmöglich, infolgedeſſen ſchlage fie eine durch ⸗ 
gängige Zollerhöhung und einige andere Aende⸗ 
Die allgemeine Zollerhöhung 
wird daher 8 Millionen Dollars und die Steiger u a8 

e 


einen Zoll von 6,6 Cents pro 


empfiehlt 


Proz. auf Bauholz (Lumbers). Die Kom⸗ 
miſſion beantragt dringlich: den Schatzſekretär zur Ausgabe 


kurzfriſtiger 3 proz. Bonds zu ermächtigen und empfiehlt die 


Ausgabe von Staatsſchuld Certifikationen, zahlbar in 3 Jahren 
mit Zprozentiger Verzinſung; im Höchſtbetrage von 50 Mil⸗ 
Tonen Dollars, um die gegenwärtigen Fehlbeträge au 
decken. Das St nahm mit 205 gegen 81 Stimmen die 
liarif-Reſorm⸗Bill an und wird morgen die Hunts⸗Bill bes 
rathen. 

Newyork, 24. Dez. Geſtern Abend fand hier in der Cooper⸗ 
Union eine Proteſtverſammlung gegen die Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten Clevekand ſtatt. Der Vorſttzende 
führte aus, daß die Monroe Lehre ein Verbot zum Stehlen für 
jede andere Nation mit Ausnahme der Vereinigten Staaten fel. 
Als er fortfuhr, ſich bitter gegen den Präſtdenten Clevelaud aus⸗ 
zuſprechen, wurde er durch Hien und Tumulte unterbrochen. ſo⸗ 
daß die Polizel mehrmals einſchreiten mußte, um die Unruheſtifter 
zu entfernen. Der Sekretär verlas elne Reſolution betreffend die 
Einfegung eines Aus ſchuſſes zur Beeinfluſſung der öffentlichen 
Meinung gegen den Präſidenten Cleveland. Nachdem der vergeb⸗ 
liche Verſuch gemacht worden war, eine Gegenreſolution einzu⸗ 
bringen, erklärke der Vorſitzende die erſte Reſolutlon für ange⸗ 
nommen und vertagte die Verſammlung. 

Newyork, 25. Dez. Auf eine Anfrage der Mem. Zort 
World“ bezüglich der Venezuela⸗Frage antworteten 
der Prinz von Wales und der Herzog von Mork 
gemeinſchaftlich telegraphiſch, fie könnten nur glauben, daß die 
gegenwärtige Kriſis in einer für beide Länder zufriedenſtellen⸗ 
den Weiſe beigelegt und ihr warme Freundſchaft, wie fie bis⸗ 
her ſchon fo viele Jahre beſtand, folgen werde. Lord Ro ſſe⸗ 
bery erklärte: 

„Ich glaube entiieden nicht an die Möglichkeit eines Krieges 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England aus einem der⸗ 
artigen Anlaſſe. Es wäre das größte Verbrechen, welches die Ge⸗ 
ſchichte zu verzeichnen hätte, wenn die beiden mächtigen Nationen 
angelſächſiſchen Stammes zur Zeit, wo fte berufen erſcheinen, ihren 
Einfluß über die geſammte Welt hin im Intereſſe der Chriſtenhelt 
und der Civlliſation geltend zu machen, es vorziehen würden, 
gegenseitig zu zerfleiſchen wegen eines Grenzſtreites mit einer 
kleinen ſüdamerikantſchen Republik. Ein ſolcher Vorſchlag braucht 
nur aufgeſtellt zu werden, um ſich fofort als unſinnig zu erwelfen. 
Es iſt lediglich nothwendig, daß unſere Reglerungen den Kopf doch 
und fühle Ueberlegung behalten.“ 

Newyork, 25. Dez. Präſident Cleveland beklagte 
ſich mehreren Kongreß mitgliedern gegenüber, 
daß aus ſeiner Botſchaf: zu ſchnelle Schlüſſe gezogen wurden. 
Er perhorreszire jedes Kriegs geſchrei und wünſche nur 
Gerechtigkeit. Wenn England ſich im Recht befinde, ſo werde 
die ernannte Kommiſſton dies ſicher feſtſtellen. Er werde dann 
die ganze Angelegenheit fallen laſſen. 


Die telephoniſche Verbindung mit Berlin iſt geſtört. 
— 


Meteorologiſche Beobachtungen ſen. 
im Dezember 1895. air 


Datum arometer auf O 
Stunde Sund ede Wind. Wetter. SÉ 
24. Nachm. 758.5 D Fri dede Ka 
24. Abends 9 758 6 SO di bedeckt — 50 
25. Morgs. 7 758,5 NND Hart bedeckt — 89 
25. Nachm. 2 758.3 O port bedeckt „| 80 
25. Abends 9 757,6 O friſch bedeckt ) — 99 
26. Morgs.7 756,3 SO mäßig bedeckt )I— 91 
) Bis 3½ Uhr Schnee (10 mm). ) Nachts Schnee (0,8 mm). 
Am 24. Dezbr Wärme⸗Maximum — 20, Mell, 
Am 24. Wärme⸗Minimum — 59, 
Am 25. Wärme⸗Martmum — 47, « 
Am 25. Wärme⸗Minimum — 3.27 
Kasel 
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Hamburg, 24. Dez. Sehr feſt. Preuß. 4proz. Konſols 105,20, 
83.75, Oeſterreich. Goldrente 102,00, Italiener 83,00, 


unge 
rr gie I Ze" Te, 


E E 


br 10878, Zonge Sie 188,30, 


24. De. ger der Saab Geh db BR Ziegler Berliner Produttenmartt En 24. — K 


u Ayres 8 ewyork au ko H Points Hauſſe. 

25. Dez. Wechſe auf London (8 Mon.) 94,00, Rio 22 600 Sad. Sant tos 12000 Sack, Recettes für geſtern. halten der Jondaborſe läßt noch nicht darauf ichlleßen, 
Wechſel auf dats 8 Mon.) 45,70 Wechſel auf Amſterdam dëi 24 SE (Telegr. Ge Himb. Firm 9 legaler — na eine Der ze? Auff Heffung — — EE: ee 
CCC 
Soniolß von 1830 Soden. If r e Einatsrente von E Mete 85.50, ber Rat 88,75. Raum behauptet Ihäftsitide zu feiterer Halt . 
97½, Ruf. proz. Boldanl. VI. Ser. von 208 —, Rufſiſche Amſterd Se, 2 „Dez. Bancazinn 37¼ 3 Cé flußt We wer gelangt it. Es genügte ganz un⸗ 
fen, Bodenkrebite Bfanbbriefe 150 Aufl. Südweſtbahn⸗Aklſer Amſterdam 24. Dez. Aava-Kaffee good ordinary 54. eutende eigen und Roggen, um gegenüber 


—.—. Petersburger Diskontobank 751. Petersb. internat. Bank Amſterdam, 21 Dez. (Getteidemarkt.) Welzen auf Termine | Auberit vorſichtigen Anerbietungen den Preſſen etwas aufzubelfen. 
640, A ce Kommerz-Bant 500 Nuſſiſche Bank für ong, beh., do. per März —, per Mat 151. W 101 — gu Eve Handel in Steg ich höchft E und Zog më nn Se 


Ware Im weit über Bedarf angeboten. 


wärtnen Handel auf Termine EE per März 103, per Mat —, per 
Er 3. Den. Beet anf Sonden 9% Lat . — Se Toto —, ver Mal — ver Ger | te u ee ni E EE 
` A H I. 9 Antwerpen 21. Dez. Produktenmarkt geſchloſſen. N da wiederum ziemlich viel Waare zugeführt worden 


er erg 7 Dez. Vroduktenmarkt. Weizen (oto 8,00, VI und beträchtliche Kündigungen ftattfanden. Aufnahme beten die⸗ 


Königsberg, 24 9305 Getreidemarkt. Weizen unverändert, d 
bé Pf ; —108. Roggen (0:0 4,90, er lota 3.30 Veinſaat loko 10,40. Han 
1080 e 3 do. We CR) = 1 E loto 8 Tale ep 48, 00, Ber Auguſt Tee Wetter: Froſt. es noch dée Hamburg geſchleb 
un ollge 05.00 Lei: 
do. per Dez. London, 24. Dez. An der Küſte 1 Welzenladung angeboten. gen foto mäßiger Hatt, Zermine er 


er. d — Wetter: Regen. 
31,15 Gb., * en Frühjahr 31.75 8. Ca Heiter: Glasgow, 2 . Du Rohelſen. (Schluß) Mixed numbers St loko und Termine Hill. Get 
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Danzig, 4. Ze Getreidemartt, Weizen loto ruhig, P 
Umfap 150.0. bo, e 8. enn, e Der SCT e Kat E doe: Wet; 
hellbunt 140, do. Tranſit hochbunt und weiß 109, do. bellbunt böber, Mehl fe. — Welt Han et — elzen und Mals d. Roggenmehl feſter. 

105, do. Termin zu freiem Verkehr per Avril⸗Matl 145, 0 do. Hull, 2 24 Be ee Wei { Wetter: Rüböl bei feſten Forderungen undelebt. 
111711000 men ue — en) SL Weer, 
oggen unv., do. inländiſcher — o. ruſſi⸗ 1 tt 
95 us polniſcher zum Tranſit 76. do. Termin per April⸗ u 0 tea, Des. Nachm. eg 15 Min. N 146 = m’ KS e? 198152 I. e) Wee Dezbr. 
at, 116 50, do. Termin Tranſit 1 April Mai 82,00, do Renu: Ballen. SRH ée en, davon für Spekulation und Export 5 Roggen loto 117-123 M. nach Qualität aeforbert. 1 
Suan 11 11 8 3, 5 Wës 1 Be En Middl. elbeulſche Lieferungen: Stetig. Doft Januar inländiſcher 120,00—120,50 M. ab Bahn bei, SET 120% M 
Safer Inländlicer 103. — Grbfen tnländifte . . . ehe. nee 


März April 4, do., April⸗Mai An, De N 


ſelben freilich wieder Mere 8 es ſcheint indeſſen nicht, daß 
London, 24. Der. Chili Kupfer 42¼ per 3 Monat 43%. 2 e GC en lolo Net, Termine etwas beſſer bezahlt. 


loko kon tingenttr. 51,10, nicht kontingentirt 31,00. Wetter: Trübe. — 5 Juni Die do., Juni⸗Jall 4% AR. Soine, Jall⸗ W391 foto 190-106 M. =, Qualität gefordert. Se 


Bremen, 24. Dez. (56 rien « Schlußbericht.) Maffinirtes 


1, 42 S LIE TE e M. bez., Mat 9,50 bez. 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Tag 4 — 47 Nez Te rngle SA nn Woche Berne loko per 1000 Kilo aramm 118—170 M. nach Qual. 


Loko 7,00 Br. Ruſſiſches Petroleum Toto 6,60 Br. ES? gefordert. 
8 | von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß: afer foto 114145 M per 1000 Kilogr. 
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mol. Felt. Wilcox 29 Pf., Armour ſhlelt 29 Pf., 
Cudaby 30 E Choice Grocerb 30 ¼ Pf., White label 20. Bi. A 5 6 0 on W en noch gefocbert, mittel und auter o, und weſtpreußiſcher 11-125 IR. 


EG Feſt. Short clear ‚mibbling loko 24, Extralonas 


een 120 000, do. nach den anderen Häfen des Kontinen:s SEN = BE deiner ai Be 


preußiſcher, ed und pommerſcher 128—137 M 


9 o Je 23. Dez. Viſible Geen an Weizen 69 398 060 
1 9 5 base e 
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Gounot Still. nopland bl. loto 19. gi Se ig fünrten Mrnbutte, beizun 6823689 Dolacß genen | 155-170 N. ër ` ae 
/ S oll. in der Vorwoche. g 
Tabel 7 ` x ei Sing Ambalemo, 1420 Seronen port S bo. in Mei e e Ae e: und 1.4050 W ed Du N 0 wi 126 55 018 
DD ) a 
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Si o 


Sept. 64. Ruhig. DEA 
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e ? 0 
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d 
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5 M 
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. Mal 
Weiber Jucker vie Nr. 3, pr 100 bello per Dez. — Getreldefkacht 10 Liverpool 3½. ba ſatr Rio Nr. 7, 14%, = KE 1 E e? 70 ER 


812 Së Januar 8025, per Januar April 8062 per do. Rio Nr. 7 8 E obne 526 5 
März. Juni 31, do 1. 7 ‚er Januar 13,60, do. Rio Nr. 7 ver März 13,40. fo o ohne Faß 32. 

„Paris, 26 Zu 18 06 den gehen Säitert) Ae 70 A, Spring- Wen, dag —. — Zucker 3%. — Kupfer usr SE 8 50 
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ir 85 Januar 55. — Mats. Tendenz: beh., der De⸗ 8 
a e Janes A120, per a er BE lb SB). Deg ver Sech da, ver Mat all gg fel te et N de 7) N. pe 
Jun! 42,40. — Rübdi matt, ver Dez. 5400, ver Zenner)" heck ſport clear non. Port per Jan. 8 52  * Die Regultrungsbr 1 9 9 lebt; tar Wen auf 146 00 
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nn le co.amort.-At.|& | 81,00 & deter Stamtib d 139,00 pe fe. Nawa.n-Pr| 6 2 BB ie OT em eee 
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AC en Ae 95 a r OU 39,20 tz Greg * 3 68,50 tea om 
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